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N I E D E R S C H R I F T 
 

Körperschaft: Kreisstadt Groß-Gerau 
Gremium: Planungs-, Umwelt,- und Stadtentwicklungsausschuss   
 Nr. 10/2016-2021 
Sitzung am: 28.09.2016 
Sitzungsort: Historisches Rathaus, großer Saal 
 Frankfurter Str. 10-12, 64521 Groß-Gerau 
Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr Sitzungsende: 20:45 Uhr 
 
Die Sitzung setzte sich aus öffentlichen Tagesordnungspunkten zusammen. Die 
Anwesenheitsliste ist als Anlage zum Protokoll genommen. Entschuldigungen sind darin 
vermerkt. 
 
Tagesordnung: 
 
1.  Eröffnung der Sitzung und Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung 
2.  Feststellung der Beschlussfähigkeit 
3.  Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung 
4.  Vernässungsproblematik Landgraben und Scheidgraben 
8. Anfragen und Mitteilungen 
9.  Verschiedenes 
 
Die Beratung des Tagesordnungspunktes 4. erfolgt gemeinsam mit dem Umwelt-, Energie-, 
Landwirtschafts- und Forstausschuss der Gemeinde Büttelborn.   
 

Tagesordnungspunkt 1. 
Eröffnung der Sitzung und Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung 

 
Ausschussvorsitzender Jürgen Schulz eröffnet die Sitzung und stellt den ordnungsgemäßen 
Zugang der Ladung fest.  
 
Er begrüßt die Anwesenden, insbesondere die Vertreter der Gemeinde Büttelborn.  
 

Tagesordnungspunkt 2. 
Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 
Ausschussvorsitzender Schulz stellt Beschlussfähigkeit fest. 
 

Tagesordnungspunkt 3. 
Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung 

 
Da zum Protokoll keine Änderungen beantragt sind, gilt dieses als genehmigt.  
 

Tagesordnungspunkt 4.  
Vernässungsproblematik Landgraben und Scheidgraben 

 
Ausschussvorsitzender Schulz führt in das Thema ein und erläutert die vorgesehene Bera-
tungsfolge. 
 
Herr Best stellt als Ausschussvorsitzender der Gemeinde Büttelborn anhand einer Präsenta-
tion die Problematik dar.  
 
Ausschussvorsitzender Schulz ergänzt die Schilderung um die Problematik in Groß-Gerau. 
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Für die CDU-Fraktion sieht Stadtv. Walther es als notwendig an, das Thema aufzugreifen 
und rät, die Problematik mit Sachverstand anzugehen. Die Nutzung des Rückhaltebeckens 
Triesch sollte geklärt werden. 
 
Stadtv. Martin stellt für die SPD-Fraktion dar, dass man die Probleme angehen sollte und 
weist darauf hin, dass die Maßnahmen mit hohen Kosten verbunden sein werden.  
 
Seitens der KOMBI-Fraktion geht Stadtv. Wamser auf die Thematik ein. Er weist darauf hin, 
dass diese Problematik von den Vertretern der Kommunen zu wenig in den Sitzungen des 
Wasserverbandes Schwarzbachgebiet Ried thematisiert wird.  
 
Für die Fraktion LINKE OL befürwortet Herr Sturm die Aktivitäten und den Vorschlag zur Bil-
dung einer Arbeitsgruppe. 
 
Stadtv. Dr. Wahrig-Burfeind geht für die GRÜNE-Fraktion auf vorgestellte Maßnahmen ein, 
die laut RP nun doch nicht realisiert werden sollen. Sie begrüßt es, die Problematik anzuge-
hen und sieht die Priorität in der Maßnahme Triesch. 
 
Aus Sicht von Herr Stahl (Büttelborn) muss der Abfluss aus dem Überschwemmungsgebiet 
sichergestellt sein.  
 
Bürgermeister Rotzinger führt aus, dass das Thema bereits beim RP angesprochen wurde, 
entsprechende Maßnahmen jedoch nicht umgesetzt wurden.  
 
Herr Becker (Büttelborn) weist darauf hin, dass das Thema seit 10 Jahren immer wieder aus 
dem Bereich der Landwirtschaft angesprochen wurde. Seines Meinung nach müssen die 
Verursacher herangezogen werden.  
 
Bürgermeister Sauer zeigt auf, dass das Problem ganzheitlich gelöst werden muss. Insbe-
sondere gehe es um Wasser, das aus Darmstadt und Griesheim kommt. Die Auffangkapazi-
täten müssen über die Einleiter gepuffert werden um die unteren Kommunen zu schützen. Er 
spricht sich für die Bildung des Arbeitskreises auf. 
 
Für die FDP-Fraktion Stadtv. Mougoui greift das Thema auf.  
 
Es wird angeregt, den Triesch probeweise als Zwischenpuffer zu nutzen und die Durchlauf-
menge zu drosseln. Dies sollte beim RP vorgeschlagen werden. 
 
Abschließend fasst Ausschussvorsitzender Schulz kurz die Beratung zusammen und be-
dankt sich für den Vortrag und die guten Diskussionsbeiträge.  
 

Tagesordnungspunkt 5.  
Anfragen und Mitteilungen 

 
Es liegen keine Wortmeldungen vor. 
 

Tagesordnungspunkt 6.  
Verschiedenes 

 
Es liegen keine Wortmeldungen vor.  

 
 
Jürgen Schulz       Karin Lochmann 
Ausschussvorsitzender     Schriftführung 


